
bedroht er Russlands Zweitschlagsfähigkeit und treibt das Wettrüsten 
voran. Europa droht zum atomaren Schlachtfeld zu werden. In Büchel, 
Rheinland-Pfalz, lagern immer noch US-Atomwaffen, und die Bundes-
regierung tut nichts, den 2010 einstimmig im Bundestag gefassten Be-
schluss umzusetzen, dass die Bomben abgezogen werden sollen. Sie 
beteiligt sich an der Atomkriegsplanung der NATO und militärische 
Eliten fordern gar eine deutsche Atombombe. 

Wir fordern die Verschrottung aller Atomwaffen! 
Deutschland muss dem in der UNO beschlossenen Atomwaffenverbots-
vertrag beitreten. Dazu muss die Bundesregierung die sogenannte nukle-
are Teilhabe aufkündigen. Die Bundeswehr muss die Übungen für den 
Einsatz der hier lagernden Atomwaffen unverzüglich einstellen. 
Vor allem die USA, aber auch Großbritannien und Israel sowie andere 
Länder setzen Drohnen in ihren Kriegen ein. Drohnenangriffe führen zu 
vielen zivilen Opfern. Weltweit wird an autonomen Waffen geforscht, 
die ohne menschliche Beteiligung das Töten noch effizienter machen 
sollen. Die Bundesregierung wird ebenfalls waffenfähige Drohnen für 
die Bundeswehr beschaffen und treibt die Entwicklung eigener europä-
ischer Systeme voran. Die Bundeswehr unterhält eine Einheit für die 
Cyberkriegführung und entwickelt entsprechende Waffensysteme. 

Wir fordern das Verbot von Killerrobotern! 
Namhafte Vertreter der IT-Branche warnen international vor der Ent-
wicklung autonomer Waffensysteme. Noch kann ein völliges Verbot 
solcher Waffen ein unkontrolliertes Wettrüsten in diesem Bereich und 
die daraus resultierenden unkalkulierbaren Folgen verhindern, so wie es 
mit der internationalen Ächtung von biologischen und chemischen Waf-
fen gelang. 
Die Militarisierung der Außenpolitik muss gestoppt werden. Nur dann 
lassen sich die globalen Probleme – Hunger, Armut, soziale Ungleich-
heit, Klimawandel und Umweltzerstörung – lösen und die aus ihnen re-
sultierenden Folgen – wie jährlich drei Millionen verhungerte Kinder 
und die weltweit wachsenden Flüchtlingszahlen – vermeiden. Nur dann 
sind genügend Mittel vorhanden für eine Wende hin zu demokratischem 
Fortschritt. Als erster Schritt muss die Bedrohungspolitik gegenüber 
Russland und China beendet werden. 

Wir fordern: Entspannungspolitik jetzt! 
Dafür werden wir aktiv und beteiligen uns am Ostermarsch. 
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Den Ostermarschaufruf unterstützen: 

AG Frieden und Internationale Politik der LINKEN ● Akademiker Initiative Hamburg 
e. V. ● AK Friedenswissenschaft der HAW Hamburg ● AStA der HAW Hamburg ● 
Aufstehen Gruppe Eimsbüttel ● Aufstehen Hamburg ● Dilan Baran, DIDF Hamburg ● 
Ellen Baumann ● Brigitte Becher ● Ursula Blau ● Walter Bräker, NaturFreundehaus 
Maschen ● Brakula ● Anke Brammer, Aufstehen Eimsbüttel ● Nils Brömel ● Irma 
Castillon ● Deniz Celik, MdHB DIE LINKE ● Rudi Christian, Aufstehen ● Cuba Si 
Hamburg ● Nicola Cvrkalj, IGM ● Anguie de la Cruz ● Gabi de la Cruz ● Fabio De 
Masi, DIE LINKE, Bundestagsabgeordneter ● DFG-VK Hamburg ● DIDF Hamburg 
(Föderation demokratischer Arbeitervereine) ● DIDF-Jugend Hamburg ● DIE LINKE 
Bezirksverband Hamburg-Nord ● DIE LINKE Bezirksvorstand Hamburg-Mitte ● DIE 
LINKE Stadtteilgruppe Langenhorn ● DIE LINKE. Hamburg ● DKP Hamburg ● Dr. 
Dieter Engels, Astronom ● Anke Ehlers, Linksfraktion Wandsbek ● Werner Flemming 
● Jürgen Flügge, IGM ● Fraktion Die Linke Eimsbüttel ● Frauen in Schwarz - Ham-
burg ● Freie Humanisten Hamburg e. V. ● Friedensinitiative Bergedorf ● Friedensini-
tiative Bramfeld ● Friedensinitiative NaturFreunde Hamburg ● Friedensinitiative 
Niendorf ● Rudolf Fuhr, ver.di FB 10 ● Corinna Gasch ● Marco Gasch, attac Hamburg 
- AG Frieden ● Ditte Gerns, ver.di ● GEW Landesverband Hamburg ● Holger Grieb-
ner, ver.di ● Birgit und Robert Gruber ● Hamburger Initiative gegen Rüstungsexporte 
● Nils Hansen, IG BCE ● Ilse Haubenreisser, attac ● Hildegard Heinemann, Sozial-
ökonomin ● Lotti und Kurt Henseleit ● Hans-Heinrich Hinrichsen, stellv. Vorsitzender 
NaturFreunde Hamburg e. V. ● Helgrid Hinze, Hamburger Arbeitslosen Initiative ● 
Helene Hohmeier, Vorsitzende NaturFreunde Hamburg e. V. ● Mike Holland, Künstler 
● Humanistische Union, Landesverband Hamburg ● Antje und Hans-Joachim Holst ● 
ICAN Hamburg ● IPPNW Hamburg ● Ernst-Ludwig Iskenius, IPPNW, Kampagne 
Büchel Atomwaffenfrei, Arzt i. R. ● Helga Janssen, Hamburger Initiative gegen Rüs-
tungsexporte ● Irmgard und Wolfram Jasker, Friedenswerkstatt Wedel ● Michael Joho 
● Jürgen Kabey, ver.di, Methfesselfestgruppe, Rentner ● Olaf Kipp, Bündnis C Lan-
desverband Schleswig-Holstein ● Dr. Wolfgang Kirstein ● Renate Kirstein ● Ute 
Klaphake ● Beate Klaphake-Griebner, GEW ● Karin Kleinholz ● Monika Koops, AK 
Frieden ver.di, Dipl.-Ing. ● Falko Lehmann, IGM ● Liste LINKS der Uni Hamburg ● 
Alfons Lukas, ver.di ● Hans-Hermann Mack ● Gabi Meyer, Friedensgruppe Nordheide 
● Peter Meyer, ver.di ● Migrantinnen Bund Hamburg ● Zaklin Nastic, DIE LINKE, 
Bundestagsabgeordnete ● NaturFreunde Hamburg e. V. ● Helga Obens ● OMAS GE-
GEN RECHTS Hamburg ● Ortsverband DIE LINKE Bramfeld-Steilshoop, Farmsen-
Berne ● Thea Rann, FI Bramfeld, DKP ● Hartmut Ring, GEW ● Peter Schenzer, 
ver.di, DKP, Sozialarbeiter ● Reinhard Schmidt, Rentner ● Gerd Schneidereit, Kam-
pagne „Atomwaffenfrei jetzt“, DIE GRÜNEN, Industriekaufmann ● Bernd Schultze, 
Tontechniker und Musiker ● Maureen Schwalke, Mitglied der Bezirksversammlung 

Hamburg-Mitte, DIE LINKE ● Reinhard Schwandt, ver.di ● Hans-Dietrich Spring-
horn, EVG, Dipl.-Ing. ● Anna Staufenbiel-Wandschneider ● Karin Steinbrinker, 
Deutsch-Palästinensischer Frauenverein e. V. ● Fritz Storim ● Heike Sudmann, MdHB 
DIE LINKE ● Systemoppositionelle Atomkraft Nein Danke (SAND) ● Wolfgang 
Thürmer, Lehrer i. R. ● Hans Truckenbrodt ● Vorbereitungsgruppe Methfesselfest 
2019 ● VVN-BdA Hamburg Nord ● Sönke Wandschneider ● Karsten Weihe ● Dr. 
Heinke Wendt, Rentnerin ● Johannes Wendt, Rentner ● Marianne Wilke, VVN-BdA ● 
Sabine und Peter Wils ● Christel Wöhler, attac ● Martin Wozniak, NGG ● Gülbahar 
Yesilyurt, Migrantinnen Bund Hamburg e. V. 

Hamburger Ostermarsch 2019: 

Abrüsten statt aufrüsten 
Atomwaffen abschaffen 

Entspannungspolitik jetzt 
Deutsche Soldaten sind in Afghanistan, Mali und vielen anderen Län-
dern im Kriegseinsatz. Mit deutschen Waffen wird in aller Welt getötet. 
Deutschland ist beim Rüstungsexport weltweit ganz vorn mit dabei. Der 
Bundesregierung ist all dies noch nicht genug – sie will „mehr Verant-
wortung“ für Deutschland: Das bedeutet noch mehr Kriegsbeteiligungen. 
Der Militärhaushalt soll dafür in den nächsten Jahren stark erhöht wer-
den, allein in diesem Jahr um 4,7 Milliarden Euro. Zugleich betreibt die 
Bundesregierung die Militarisierung der Europäischen Union, beteiligt 
sich am NATO-Aufmarsch an der Grenze zu Russland und stockt die 
Truppen in Auslandseinsätzen auf. Der Parlamentsvorbehalt wird 
schrittweise ausgehöhlt. 

Wir fordern Abrüstung statt Aufrüstung! 
Die Mittel werden für Bildung und Soziales, Klimaschutz und Energie-
wende und für vieles andere gebraucht. Statt Tod und Zerstörung durch 
fortschreitende Militarisierung brauchen wir eine Wende hin zu sozialem 
und ökologischem Fortschritt. Waffenexporte und Militäreinsätze müs-
sen beendet werden. 
Die Atomwaffenstaaten entwickeln neue Nuklearwaffen. Bestehende 
Abrüstungsverträge wurden und werden gekündigt oder missachtet, wie 
der INF-Vertrag, mit dem die USA und Russland 1988 auf den Besitz 
von landgestützten Mittelstreckenraketen verzichtet hatten. Der Aufbau 
eines amerikanischen Raketenabwehrschirms in Osteuropa erhöht die 
Gefahr eines Atomkrieges, denn im Rahmen der militärischen Logik 
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